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Beispiel 1 "Gebäude ohne mechanische Lüftung"  

Berechnung nach dem ausführlichen Verfahren 
 
1. Gebäude 
 
Gebäude aus DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 
 

 

 
 



 
Die neue Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 

 
  

Beispiel 1  (Weitergabe nur nach Absprache)    Seite 2 

Die U-Werte werden aus der Beispielberechnung DIN V 4108-6 übernommen: 
 
• Außenfenster 1,40 W/m²K 
• Außentür (Holz) 2,09 W/m²K 
• Außentür (Glas) 1,40 W/m²K 
• Innentür (Glas) 1,24 W/m²K ( = Außentür, aber zum Wintergarten mit Ri = 0,13 m²K/W) 
• Außenwand 0,34 W/m²K 
• Außenwand (TWD) 0,56 W/m²K (Raum Wohnen (TWD = Transparente Wärmedämmung) 
• Innenwand 11,5 cm 1,88 W/m²K 
• Innenwand 24 cm 1,28 W/m²K 
• Innenwand 41 cm 0,33 W/m²K ( = Außenwand, aber zum Wintergarten mit Ri = 0,13 m²K/W) 
• Innentür 2,00 W/m²K 
• Decke 0,54 W/m²K 
• Bodenplatte auf Erdreich 0,58 W/m²K 
 

2. Bestimmung der allgemeinen Daten 
2.1. Allgemeine Beschreibung 
• Gebäudetyp: Einfamilienhaus 
• Gebäudelage: moderate Abschirmung 
• Gebäudemasse: mittelschwer (aus Beispielberechnung DIN V 4108-6, Seite 101, Tabelle F.8:  

cwirk = 31.835 Wh/K / 765 m³ = 41,6 Wh/m3K) 
• Qualität der Luftdichtheit der Gebäudehülle: sehr dicht 

 

2.2. Bestimmung der Temperaturen 
• Referenzort Wolfenbüttel Normaußentemperatur Θe = -14 °C 

• Klimazone 3: Jahresmittel der Außentemperatur Θm = 8,5 °C ( in der Heizlastberechnung wird das 
Jahresmittel der Außentemperatur ohne Nachkommastelle mit 9 °C eingesetzt.) 

 

2.3. Gebäudeabmessungen 
siehe ausgefülltes Formblatt 
 

2.4. Lüftung 
• Luftwechselrate aus Tabelle 7 (Einfamilienhaus, Luftdichtheit: sehr dicht) n50 = 3,0 h-1 
• Gleichzeitig wirksamer Lüftungswärmeanteil ς = 0,5 
• Wirkungsgrad des verwendeten Wärmerückgewinnungssystems nicht vorgesehen 
 

2.5. Ermittlung des Wiederaufheizfaktors fRH 
 
• Im Beispiel wird der Wiederaufheizfaktor fRH global für das gesamte beheizte Gebäudevolumen 

VNetto,Geb bestimmt. Der angenommene Innentemperaturabfall ∆ΘRH wird nach Formel Abschnitt 
2.6 berechnet. 

 
• Die Formel zur Berechnung des Innentemperaturabfalls ∆ΘRH lautet: 
 

∆ΘRH = (Θ int - Θe) ⋅  (1 – e – tAbs / τ) 
 

• Die Zeitkonstante wird berechnet zu τ = cwirk / HAbs mit HAbs = (HT / V) + 0,34 . n 
 

• Zur Berechnung der Zeitkonstante τ wird die wirksame Speichermasse cwirk benötigt. Diese wird 
für dieses Beispiel der Beispielberechnung nach DIN V 4108 – 6 entnommen. 
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• Weiterhin fließen die Werte HT sowie das Raumvolumen ein. Diese Werte können sowohl der Be-
rechnung nach DIN V 4108 – 6 im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens nach EnEV ent-
nommen werden, oder – wie in diesem Beispiel – werden diese Werte nach Abschluss der Heiz-
lastberechnung dieses Gebäudes ermittelt. In diesem Falle sind die betreffenden Räume nach-
träglich bezüglich der Zusatz-Aufheizleistung zu berechnen und zu ergänzen.  

• Weiterhin fließt in die Berechnung der Zeitkonstante τ die Luftwechselrate während der Absenk-
phase nAbs ein. Die Luftwechselrate nAbs kann analog dem Aufheizbetrieb zwischen 0,1 h-1 (redu-
zierte Luftwechsel während des Absenkbetriebes) und 0,5 h-1 (durchgängige Luftwechselrate wäh-
rend des Absenkbetriebes) variieren.  

• Im Beispiel ist die mittlere Luftwechselrate während der Absenkphase und der Aufheizzeit auf 0,3 
h-1 gesetzt. 

 
Zusammenstellung der zur Berechnung des Innentemperaturabfalls . .RH benötigten Werte: 
 
• Norm-Innentemperatur Θint= 20°C 
• Norm-Außentemperatur Θe = -14 °C 
• Absenkzeitraum (22:00 bis 05:00) tAbs= 7h 
 

Berechnung der Zeitkonstante τ 
 
• wirksame Gebäudemasse (mittelschwer) cwirk = 41,6 a Wh/m³K berechnet nach DIN V 4108-6 
• Netto-Gebäudevolumen VN,Geb = 531,4 m³ aus der Gebäudezusammenstellung dieses Beispiels 

(Formblatt G3) 
• spez. Transmissionswärmeverlustkoeffizient HT,e = 220,1W/K aus der Gebäudezusammenstellung 

dieses Beispiels (Formblatt G3) 
• Luftwechselrate im Absenkbetrieb nAbs = 0,30 h-1 
• Berechnung Wärmeverlustkoeffizient HAbs in Absenkphase:  

HAbs = (220,1 / 531,4) + 0,34 . 0,30 = 0,52 W/K 

• Berechnung der Zeitkonstante: τ = 41,6 / 0,52 = 80,6 h 
 
Berechnung des Innentemperaturabfalles 
 
∆ΘRH = (20 – (-) 14) . (1 – e – 7/80,6) = 2,8 K 
 
Ermittlung des Wiederaufheizfaktors fRH aus Tabellen 10a und 10b (linear interpoliert) 
 
• Luftwechselrate n = 0,3 h-1 
• wirksame Gebäudemasse (cwirk = 41,6 Wh/m³K) mittelschwer 
• Innentemperaturabfall ∆ΘRH = 2,8 K 
• Wiederaufheizzeit tRH = 2,0 h 
• Ergebnis für den Wiederaufheizfaktor fRH: fRH = 27,1 W/m² 
 
2.6. Ermittlung des Wärmebrückenzuschlages 
• NachTabelle 4 ist für Außenwände der Wärmebrückenzuschlag fk (.UWB) zu berücksichtigen: mit 

bauseitiger Ausführung der Bauteilanschlüsse nach DIN 4108, Beiblatt 2 fk (.UWB): 0,05 W/m²K 
 

2.7. Vereinbarungen 
Die Festlegungen der Raumtemperaturen, Luftwechsel und Wiederaufheizzeiten siehe ausgefülltes 
Formblatt V. 
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3. Ermittlung der Werte zur Berechnung der Wärmeverluste 
an das Erdreich 

3.1. Ermittlung des Uequiv - Wertes 
Berechnung des Wertes Uequiv raumweise, da UBoden mit 0,58 > 0,50 W/m²K ist. 
 
Raum 3: Wohnen 
 
Berechnung P-Wert 
 
• Eckraum; deshalb zwei Außenlängen; Ermittlung der Länge nach Ausführungen 2.3 Gebäudeda-

ten (nach DIN EN 12831, Bild 7). 
• erdreichberührte Ostwand: 4,82 + 0,41 + 0,24/2 = 5,35 m 
• Südwand: 4,15 + 0,36 + 0,24/2 = 4,63 m 
• P-Wert = 9,98 m 
 
Berechnung des Parameters B’: 
 
• Ag = 5,35 ∗ 4,63 = 24,77 m² 
• B’ = 24,77 / (0,5 ∗ 9,98) = 4,96 m 
 
Ermittlung des Wertes Uequiv mit: 
 
• Tiefe z : 0 m (nach DIN EN 12831, Bild 3 bzw. Tabelle 4) 
• U-Wert : 0,58 W/m²K 
• Wärmebrückenzuschlag ∆UWB: 0,05 W/m²K 
• Uc-Wert : 0,63 W/m²K 
• Parameter B’: 4,96 m 
• Ergebnis: Uequiv: : 0,32 W/m²K interpoliert 
 
Raum 4: Schlafen 
 
Berechnung des P-Wertes 
 
• Eckraum; deshalb zwei Außenlängen; Ermittlung der Länge nach Ausführungen 2.3 Gebäudeda-

ten (nach DIN EN 12831, Bild 7) 
• erdreichberührte Nordwand: 4,27 + 0,36 + 0,12/2 = 4,69 m 
• Ostwand: 4,12 + 0,41 + 0,24/2 = 4,65 m 
• P-Wert = 9,34 m 
 
Berechnung des Parameters B’: 
• Ag = 4,69 ∗ 4,65 = 21,81 m² 
• B’ = 21,81 / (0,5 ∗ 9,34) = 4,67 m 
 
Ermittlung des Wertes Uequiv mit: 
 
• Tiefe z : 0 m (nach DIN EN 12831, Bild 3 bzw. Tabelle 4) 
• U-Wert : 0,58 W/m²K 
• Wärmebrückenzuschlag ∆UWB: 0,05 W/m²K 
• Uc-Wert : 0,63 W/m²K 
• Parameter B’: 4,96 m 
• Ergebnis: Uequiv: : 0,32 W/m²K interpoliert 
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Raum 5: Bad 
 
Berechnung des P-Wertes 
 
• P = Länge Außenwand Nord: = 2,52 + 0,12/2 + 0,12/2 = 2,64 m 
 
Berechnung des Parameters B’: 
 
• Ag = 2,64 ∗ 2,63 = 6,94 m² 
• B’ = 6,94 / (0,5 ∗ 2,64) = 5,26 m 
 
Ermittlung des Wertes Uequiv mit: 
 
• Tiefe z : 0 m (nach DIN EN 12831, Bild 3 bzw. Tabelle 4) 
• U-Wert : 0,58 W/m²K 
• Wärmebrückenzuschlag ∆UWB: 0,05 W/m²K 
• Uc-Wert : 0,63 W/m²K 
• Parameter B’: 5,26 m 
• Ergebnis: Uequiv: 0,31 W/m²K interpoliert 
 

3.2. Bestimmung des Korrekturfaktors fg1:  
• für alle Räume fg1 = 1,45 
 

3.3. Bestimmung des Korrekturfaktors GW: 
• Grundwassertiefe 5 m > 3 m (für alle Räume) GW = 1,00 
 

3.4. Ermittlung des Temperatur-Reduktionsfaktors fg2 für erdreich-
berührte Bauteile 

• Raum 3: Wohnen (Innentemperatur = 20°C) fg2 = (20 - 9) / ( 20 - (-) 14) = 0,32 
• Raum 4: Schlafen (Innentemperatur = 20°C) fg2 = (20 - 9) / ( 20 - (-) 14) = 0,32 
• Raum 5: Bad (Innentemperatur = 24°C) fg2 = (24 - 9) / ( 24 - (-) 14) = 0,39 
 
4. Ermittlung der Werte zur Berechnung des Norm-

Lüftungswärmeverlustes 
 
Raum 3: Wohnen 
• Mindestluftwechselrate aus Tabelle 6 bewohnbarer Raum (Standardfall): nmin = 0,50 h-1 
• Luftwechselrate aus Tabelle 7: Einfamilienhaus, Fensterdichtheit: sehr dicht n50 = 3,00 h-1 
• Koeffizient Abschirmklasse aus Tabelle 8: Moderate Abschirmung, eine Öffnung: e = 0,03 
• Höhenkorrekturfaktor aus Tabelle 9; Höhe unter 10 m: ε = 1,00 
 
Raum 4: Schlafen 
• Mindestluftwechselrate aus Tabelle 6 bewohnbarer Raum (Standardfall): nmin = 0,50 h-1 
• Luftwechselrate aus Tabelle 7: Einfamilienhaus, Fensterdichtheit: sehr dicht n50 = 3,00 h-1 
• Koeffizient Abschirmklasse aus Tabelle 8: Moderate Abschirmung, zwei Öffnungen: e = 0,06 
• Höhenkorrekturfaktor aus Tabelle 9; Höhe unter 10 m: ε = 1,00 
 
Raum 5: Bad 
• Mindestluftwechselrate aus Tabelle 6 (WC oder Badezimmer mit Fenster) nmin = 1,5 h-1 
• Luftwechselrate aus Tabelle 7: Einfamilienhaus, Fensterdichtheit: sehr dicht n50 = 3,00 h-1 
• Koeffizient Abschirmklasse aus Tabelle 8: Moderate Abschirmung, eine Öffnung: e = 0,03 
• Höhenkorrekturfaktor aus Tabelle 9; Höhe unter 10 m: ε = 1,00 
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5. Formblatt G1 
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6. Formblatt V 
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7. Formblätter R 
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8. Formblatt G2 
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9. Formblatt G3 
 

 
 
 
 
 


